
UNTERSTüTZUNG  FüR  GEMEINDEN

Österreichs  Mobilfunkindustrie

hat  über  das  FMK  die  sogenannte
,,Gemeindebundvereinbarung"  ab-
geschlossen.  Diese stellt  sicher,  dass
Gemeinden  zeitnah  und umfassend  über
Bauvorhaben  der Mobilfunknefzbetreiber

informiert  werden.  Sie regelt  die transpa-
rente  Kommunikation  bei Bauvorhaben
von neuen  Mobilfunkstationen  über  das
Baurecht  hinaus.  Auch  werden.alle  tech-
nischen  Daten,  individuellen  Datenblätter
und Immissionsberechnungen,  weit  über
die im TeIekommunikationsgesetz  defi-
nierten  Anforderungen  hinaus,  den Bür-
germeisterinnen  und Bürgermeistern  der
Gemeinden  zur  Verfügung  gestellt.
Das FMK bietet  Gemeinden  Unterstüt-
zung,  wenn  es Diskussionen  über  das
Thema  gibt.

@www.fmk.at

tiscl'ie  Felder  arisgesetzt.  Bei  diesen  Mäusen

wuclisen  die  Tumore  stärker.

Lercl'il  warnt  jedoch  davor,  aris  den'i  Resultat

Rückschlüsse  aif  das  Krebsrisiko  beim  Men-
schen  zu  ziel'ien,  da  die  Tiere  fast  ununterbro-

cl'ien  bestralilt  wurden.  Da  Mobilfiu'ilc  bereits  seit

30 J-al'u'en gei'iutzt  werde, lüätte  sicl'i ein solclier
Effekt  iiüzwischen  bei  den  Tiunor-Ntuerkran-

kungen  zeigen  mttssen.  Dies  sei  nicht  der  Fall.

Aus  physilcalisclien  Gi'ünden  sei  es auch  völlig

ui'unöglicl'i,  dass  elektromagnetisclie  Felder  des

Mobilfi'inks  ioi'iisierende  Wirlciuügen  l'iaben  kön-

nen.  ,,Die  Ausfösung  von  Krai'ilieiten  durch  sol-

cl'ie  Felder  u'id  durch  ionisierende  Effekte,  z.B.

durcli  Bescliädi@uügen der Erbsubstaiüz  DNA, ist
biopliysikalisch  ausgeschlossen':  so Lerchl.

Für  Mobilfiink-Kritiker  ist  Lerch]  aber  ohnehin

niclit  glaribwürdig.  Er  sei  ein,,Lügengescl'uch-

ten-Verbreiter"  uüd,,Gefälligkeitsforscher"

kritisieiten  sie  ai'iü Rande  eii'ier  Pressekoi'iferenz

des  FMK.  Lerchl  sieht  die  VorwLirfe  gelassen:  ,,Es

wird  inu'ner  lü'itische  Stüü'unen  geben':  sagte  er.

Es gebe  viele  irrationale  Ängste.

Schädliche  Station  existiert  gar  nicht.  FMK-Ge-

scliäftsfiilmerin  Kropik  zeigt  sich  aucli  amüsiert

darüber,  dass  von  5G-Skeptikern  iiru'ner  wieder

aJ  eme  Sfüdie  vei'wiesen  wird,  die  arif  eine

erliölüte  Krebs-Erkrai'mingsrate  rru'id  tun  eiiüe

Mobilfiu'ikstation  l'iinweist.  ,,Die  Sfüdie  hat  nur

eiiüen  wesentliclien  Feliler:  Die  vermeintliche

Mobilfunkstation  existieite  ini  Beobachfüngs-

zeitraru'iü  der  Studie  gar  nicht."  «»

womit  diese  Grünflächen

gepflegt  werden,  hängt  davon

ab, ob die  Flächen  permanent

oder  nur  gelegentlich  benutzt

werden.  Wenn  es ums  Mähen

geht,  gibt  es zwei  Möglichkei-

ten  -  recyceln  oder  sammeln.

Grundsätzlich  ist Österreich

ein Land,  in dem  Grünschnitt

vorwiegend  gesammelt  wird,

doch  zwingen  schrumpfende

Ressourcen  die  Gemeinden

zum  Umdenken.  Und  das

ist auch  gut  so, denn  das

Mulchen  bzw.  das  Liegen-

lassen  des Grünschnitts  hat

viele  Vorteile.  Es werden  bei

diesem  Mähverfahren  nicht

nur  wesentlich  mehr  Zeit  und

Ressourcen  gespart,  auch  die

teilweise  bessere  Rasenquali-

tät  sowie  der  Grünschnitt  als

Dünger  sprechen  dafür.

Neue  Maschinen  für  2020.

Die neuen  TORO  Grounds-

master  Modelle  3200  Et 3300

eignen  sich ideal  für  dieses

Mähverfahren  und  überzeu-


